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£> er Selegrctpbtfc,

Steber hebelfpalter
3itni reichen banquier Salomon einen üraiuljaubel au unb rourbe in

fam ber arme Tabib unb bat ibu um (urger 3ctt ein reicljer Wann. -

Vtrbeit. ©erabe recfjt foiumfte," fagt Qum reidjen §änbler Tabib fam
Salomon, Te fannft 2ßortier) toerben ber banquier Safomon uub bat itjn
bei be Stjuagog." 9cadj einer Söetle: um eine uuterfcfjrift. SRad) Ter feine
Vlber faunfte lefe unb fcl)reimeV" SDÎûr), Salomon," fagt Tabib, mo Tu
9ceiu," fagt Tabib, ba§ fjabe td) nie bodj toeift, baf] idj uet fdjreitoe fauu."
gelernt." Tann faunfte audj nicbt fein SBas," frägt Salomon, Tu fannft
be portier) bon be Stjuagog." jefj noctj nidjt lefe unb fdjreitoe unb

Ta ging Tabib bon bannen, fing bift öodj geroorbe fo e reidjer Üttann!

2Ba§ toäreft Tu mofjf getoorben, menn
Te fjätteft Iefe unb fcljreiloe fönne!"
9îu," fagt Tabib, be "^ortielj bon be

Stjnagog."
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Äiikendach

Der Telegraphist^

Lieber Nebelspalter!
Zum reichem Banquier Salomon einen Kramhandel an nnd wurde in

kam der arme David nnd bat ihn um kurzer -zVit eiu reicher Mauu. -

Arbeit. Gerade recht kvmmste," sach Zum reichen Händler David kam
Salomon, De kannst Portieh werden der Banqnier Salonion und bak ihn
bei de Synagog." Nach einer Weile: nm eine Unterschrift. Mach Der keine
'.Iber kannste lese nnd sehreiwe?" Müh, Solomon," sagt David, wo Du
Nein," sagt David, das habe ich nie doch weißt, daß ich net sehreiwe kann."
gelernt." Dann kannste anch nicht sein Was," frägt Salomon, Du kann'!
de Portieh von de Synagog." jetz nvch nicht lese und sehreiwe und

Da ging David von dannen, fing bist doch geworde sv e reicher Mann!

WaS wärest Du Wohl geworden, wenn
De hättest lese und sehreiwe könne!"

Nn," sagt David, de Portieh von de

Synagog."
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